
Kreis-Matt für den Obertamms-Kreis.
Amtlicher An̂ eil̂er der Skllüts-, Oericht̂- und dummunul-^ eliördeu.

Znglrich Organ sirr die Mmnttmachungen des Krn ânsfchnssLS des Mettaunnskreises.
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Auszug

(Ute dem Kreishaushaltsplan des Obertaunuslreifes für
das Rechnungsjahr 1918.
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In der Sitzung des Kreistags vom 27. April 1918 wurde
der Kreishaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1918 fest¬
gesetzt.

im Hauptetat in Einnahme und Ausgabe aus den
gleichen Betrag von 3 223 800 Mark , wörtlich : drei
Millionen und zweihundert dreiundzwanzigtaufend
dreihundert Mark . .. . ... -

b im Sonderetat für Lebensbedürfnisse auf 9 000 000
Mark , wörtlich : Neun Millionen Mark und

c im Ünteretat für den früheren Amtsbezirk Homburg
auf 77 236 .04 Mark , wörtlich : Siebcnundsiebzigtaufend

Veröffentlich gemäß 8 84 Abf . 1 der Kreisordnung vom
7. Zuni 1885.

zweihundertfechsundreißig Mark 4 Pfennig.

Bad Homburg v . d. H., den 2. Mai 1918.
Der Kreisausfchutz des Oebertaunuskreifes.

Z . P . : v. B r ü n i n g.

Bekanntmachung

betreffend Absatz von Dörrgemüse.

Auf Grund von 8 2 der Verordnung über die Verarbei¬
tung von Gemüse und Obst vom 23 . Januar 1918 (Reichs-
Gefetzbl . S . 46) wird mit Genehmigung des Herrn Reichs¬
kanzlers folgendes bestimmt:

8 1.
Der in 8 t der Bekanntmachung der Kriegsgesellfchaft

für Dörrgemüse über den Absatz von Dörrgemüse vom 22.
November 1917 (Reichsanzeiger 277 ) festgesetzte Absatz-
preis für gedörrte Steckrüben wird auf 205 Mark je 100
Kilogramm erhöht.

8 2.
Die übrigen .Bestimmungen der Bekanntmachung vom 22.

November 1917 (Reichsanzciger 277 ) bleiben in Kraft.
Auf die Strafbestimmungen der Verordnung vom 23 . Jan.
1918 wird ausdrücklich hingcwiefen.

Berlin , den 23 . April 1918.
Kriegsgesellfchaft für Dörrgemüse m. b. H.

Koppel.

Betr . Laubheugewinnung.
'Nach Verfügung des Kriegsamts Berlin soll zur Linde¬

rung der herrschenden Futternot Laubheu in großem Um¬
fang gewonnen werden . Zu diesem Zwecke ist in jedem
Kreise eine Kreisstelle errichtet worden ; daneben bilden die
einzelnen Gemeinden Orts -Einkaufs - und Sammelstellen,
die die Einerntung nach bestimmtem Plan organisieren.

Zm Obertaunuskreise ist als Kreisstelle die Firma
Julius Strauß , Bad Homburg v . d. H . bestimmt worden.
Die Gemeindebehörden werden ersucht , bis spätestens
Dienstag , den 7. Mai obiger Firma einen geeigneten Letter
der Einkaufsstelle namhaft zu machen.

Bad Homburg v . d. H., 4. Mai 1918.
Der König !. Landrat.

Z . v . Brüning.

Bekanntmachung über den Absatz von Brennspiritus in
Flaschen.

Wie im Vorjahre muß wegen ver knappen Branntwein-
bestände und der dauernd starken Anforderungen für die
Zwecke der Landesverteidigung die in Höhen von 25 Hun¬
dertteilen des früheren Verbrauches für den einzelnen Mo¬
nat freigegebene Menge auch während der kommenden
Sommerzeit auf zwei Monate verteilt werden.

Die auf den Monat Mai d. Js . entfallende Verbrauchs-
menge hat demnach für die Monate

iplai und Juni 1918 zusammen,
die auf den Monat Juli d. Js . entfallende Berbrauchs-
menge für die Monate

Juki und August 1818 zusammen
auszureichen.

Von dieser Menge werden vier Fünftel zum Bezugs¬
preise von 55 Pfennig für das Liter gegen Bezugsmarken
die wie bisher von den einzelnen Verwaltungsstellen ver-



Du nahmst uns viel, o Vaterland !Wiedersehen war seine u unsere
Hoffnung!

Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir gestern die schmerzliche Nachricht , dass
unser einziger  heißgeliebter , herzensguter und braver Sohn und Bruder

Erwin Schmidt
Pionier in einem Minenwerfer -Bataillon

den harten Kämplen im Westen am 24. April nach beinahe 2-jähriger treuer Blhchter-
liung, kurz vor Vollendung seines 22. Lebensjahres , den Heldentod fürs Vaterland erlitten
ät.

In tiefstem Schmerze:
dessen Eltern

Josef Schmidt, Bez. - Schornsteinfegermeister,
Luise Schmidt, geb. Sadtler,

dessen Geschwister
Emma Schmidt nebst Bräutigam,

Frieda und Alma Schmidt.

Bauplatz
952 Q Meier, 3?afirdfiiung, Kanal und
'Öninum, z» verknusen.

Meichzniist aus Abbruch

Wohnhaus-Seitengebäude.
Lüning , Kirdorf.

Suche
HJalflmeifier

sowie alle anderen Kräuter
zu kaufen.

Alfred Hemmauu
NkMilienu. WdMildle«Sn(| lg

Gera Neuh
Pvstschließfach 144.

GrundeigentumMl
wie sZins- od. gr . Geschäftshaus,
Gasthaus evtl, mit Land , Mühle
Gutsbesitz od. sonst gr . Geschäftsbe¬
trieb bei' hoh. Anzahlung . Off . an
Ernst Seiler, Liegnitz, Dänemarkstr. 30a

Nutz- und Brennholzverkauf
der Königliche » Obersörsterei Oberreifenberg
1 früher Oberems) am Lonuabeud , de » 11 . Mai d. I.
DOrmiffflQS 10 llhr in dem Gasthos Wenzel zu SälNliULII

I. Nutzholz
Schutzbezirk Arnoldshains Distr. 8a » v. öldmmjt, 16a “■
5ot • Eieh. : 9 Lt = 7,10 fm ; Nadelb. : Ltauge» 111. Kl. rt.u 2t ., IV. Kl. - .2̂ -v -
Schutzhszirk Schmitten - D st5 >a »nd 55a K-.Hlb. rg ». I *'- - »» » 15
T, . — :'.,07 fm. ; Nadelll. : S tan an 111 Kl. 70 Lt

II, Brennholz
Schutzbezirk Arnoldshain : VH,. II. « . «•*■£ *, '« -Tat. Eichen. : 10 rm Schell n. Knapp., o rrn R"!. 1 K>. , »neh . . - irn
Knüpp, 90 rrn Reis. I. Kl. ) Nadel * . : 2 rm «nupp. 2 rm Re.'. 1. KI.
Schutzbezirk Schmittens D,st. . 49a P'°sten ab »4a »..d 00a KvHlbrra,
56b Indenkapfi 72a Uilb 72 Br -merderg u. Tat. : Lnch. l 10-. rm -ch. 't U. K pp,
84! rrn Reis. I. K>. bndeih. 21 rrn « ch-'it ». Knapp. Io rrn R.-t . I. Kl.

Wlederverkitafer sind vcm Mitbieten ausgeschlossen.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , den 8 . Mai , abends 8 Uhr im Konzertsaal

Heiterer Abend
Konzert des kuroreliestm mit Vorträge»des köuigl-feayer.

Fin § »»iHlilr Inhaber von Surtas - unfiKnrhausabanneineniskarten
frei. Zuschlag für reserv. Platz 50 Pfg.
Für IlichtabOliaesien Eintritt2— Mk., reserv. 1latz
3.— Mk, _ _ _ __ :--

Auf die gelbe» RotbezugSscheitie
werben je 1 Ztr . Braunkohlenbriketts ansgegeben:

am Dienstag 7. 5. vorm. 8—12 bei Hch. G. Hett , Kirdorfer 'tr . -
ous Nr . 4631—4750

nachm. 2 - 5 bei Hch. Hetlinger, Ha ingaffe aus Vtr. 4751—4820Ortstohleustelle.

1



teilt werben , in ben '-licrfel ) t gelangen , mätfrenb ein {fünftel
zu dem höheren Bezugspreise von 2 Mark für das Liter ohne
solche Marken verabfolgt werden darf.

Während bisher die Marken häufig ohne Prüfung des
tatsächlich vorliegenden Bedürfnisses ausschließlich am Min¬
derbemittelte verteilt wurden , dürfen die Marken in Zu¬
kunft an diese nur insoweit abgegeben werden , als sie den
Brennspiritus unbedingt zu Kochzwecken benötigen und
dies nachzuweisen in der Lage sind.

Sollten bei dieser Verteilungsart Marken übrig blei¬
ben. so könnnen diese auch an andere Verbraucher abgege¬
ben werden , soweit der Brennspiritus ausschließlich zum ,
Erwärmen von Milch für Wöchnerinnen und kleine Kin - >
der oder für Kranke gebraucht wird.

In keinem Falle dürfen in Zukunft Marken für Spiritus j
zu Beleuchtungszwecken verteilt werden . •

Es bleibt den Verwaltungen überlaffen , die Marken ;
für Mai/Zuni im Mai und für Juli/August im Juli oder I
auch in den einzelnen Monaten getrennt zu verteilen.

Andere Bezugsmarken , als die von der Spiritus -Zen¬
trale ausgegcbenen , dürfen auch in Zukunft nicht zur Ver¬
wendung gelangen , ebenso dürfen auch andere Bescheini¬
gungen irgend welcher Art für den Bezug von Brennspiritus
nicht ausgestellt werden.

Gewerbetreibende dürfen Bezugsmarken , die den Ge¬
meinden zur Verteilung überlaffen sind, nicht erhalten:
diese Verbraucher haben sich zur Erlangung der erforder¬
lichen Bezugsmarken nach wie vor an die zuständigen Ver¬
triebsstellen zu wenden.

Berlin , den 23. April 1918.
Der Vorsitzende der Reichsbranntmrinstellc

Köhler.

Wird veröffentlicht.

Bad Homburg v. d. H., 3. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

Z. V.: v. B r ü n i n g.

Bcrd irj &mbu rg  r ». d H , 3 . VUlai  1918.
Ferkelhöchstpretse nur für Schlach-tferkel.

Die neuerdings festgesetzten Ferkelhöchstpreise von 1.10
Mark pro Pfund Lebendgewicht ab Stall haben nur für
Schlachtferkel Gültigkeit, die zum Zwecke sofortiger Schlach¬
tung erworben werden, nicht aber für Tiere , deren Kauf
zu Zuchtzwecken oder zur Aufstellung zum Mästen erfolgt,
für welche keine Höchstpreise gellen.

Bad Homburg v. d. H., 3. Mai 1918.
Der Königl. Landrat.

I . Vi : v. B r ü n i n g.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 2 der Verordnung über die Verarbei¬

tung von Gemüse und Obst vom 23. Zanuar 1918 und auf
Grund des 8 2 der Bekanntmachung der Reichsstelle für
Gemüse und Obst vom 18. März 1918 wird hiermit mit
Genehmigung der Reichsstelle für Gemüse und Obst in Ber¬
lin bestimmt:

Der Höchstpreis für Aepfelweine bei der Abgabe an
Verbraucher durch Gastwirte wird , soweit diese selbst
Hersteller der verabfolgten Aepfelweine sind, bei Ab¬
gabe im Ausschank glasweise oder in offenen Flaschen
(Ziffer 4 la der Bekanntmachung vom 18. 3.) auf

1 Mark für 1 Liter,
bei Abgabe in geschloffenen Flaschen zu mindestens 0,7
Liter Inhalt (Ziffer 4 1b der Bekanntmachung vom
18. 3.) auf

1 Mark für 1 Flasche
festgesetzt.

Wiesbaden/Frankfurt a . Ai., den 2. Mai 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden . '
Der Borfitzende.

D r o e g e, Geheimer Regierungsrat.

Versuchen Sie
Osthafen - Brot

Kemperdick ’s Verfahren
hergestellt von der

Brot - u . Keksfabrik Osthofen.

Wohlschmeckend , bekömmlich
Ausgiebig von Autoritäten
empfohlen , nicht teurer

als das übliche
Kriegsbrot.

Nur erhältlich bei

Louifcnstraste 38 . Telephon 371

Die
O.u«n tiergelder

für Februar 191«werden amMsnstag,
den 7. ds . Mts. bei bei Unterzeich¬
neten Kaffe ausgezahlt.

Für den übrigen Verkehr bleibt
die Kaffe geschlossen.

Die Stadtkasse.

2 grotze kräftige junge
Leute oder Frauen für
Färberei sofort gesucht.

Ph , feMöckel,
Hutfabrik.

Pferde¬
metzgerei
Philipp Jamin
Oberursel,

Telefon 142
fuuft Lchlachtpserde zu d>>» höchsten Preisen
diotschlachtungen werden niil eigenem Fuhr¬
werk sofort abgeholt.



Ernteflächenerhebung.
Die Grundbesitzer und Grundpächter werden uns ihre Verpflichtung zur An¬

meldung der Grundflächen zur OrtSliste ausnierksam gemacht, wie solche im Kreisblatt
Nr . 37 und 38 vvrgeschrieben ist. ^

Die Eintragung der Grundflächen in die Ortsliste erfolgt nicyt mehr in Morgen,
sondern nur noch in Ar . Im Gegensatz zum Borjahr ist sodann die Benutzung aller
Grundstücke in derjenigen Gemeinde , in der sie belege » sind , nachzuweisen, ohne Rücksicht
auf den Sitz des landwirtschaftlichen Betriebes oder den Wohnsitz des Eigentümer ».

Die Grundbesitzer und Pächter wollen sich sofort mit den Borschriften der Be¬
kanntmachungen im KreiSblatk Nr . 37 und 38 ve>traut machen.

Aus diesen KreiSblattbekanntmachungen ergibt sich insbesondere Folgendes:
1. Jeder , der Land verpachtet , oder sonst zur entgeldliche» oder nnentgeldlichen

Nutznießung autzgegeben hak, ist verpflichtet binnen 14 Tagen , alio spätestens
bi» zum 8 . Mai dieses Jahres dem Borstande derjenigen Gemeinde , in
welcher der Grundbesitz liegt , schrisll ch mnzuteilen
a ) die Namen seiner Pächter oder Nutznießer,
h ) die Größe der einem jeden derselben verpachteten oder sonst ausgegeoenen

Fläche in Ar und Quadratmetern.
2 . Jeder Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebes hat i» der Zeit vom

6 . Mai dis 1 . Juni dem Gemeindevorstand mündlich die Angaben über
die Nutzung seines in der hiesige» Gemeinde belegen«n Geländes , inbesondere
über den Anbau von Feldfrüchten zu machen, getrennt nach den verschiedenen
Arten.

3 . Betriebsinhaber jPächter ) die Grundstücke ausierhalb der Ge » einde ihres
Betriebssitzes bewirtschaften , haben die Angabe » in der Gemeinde des Sitzes
ihres Betreibes z» Protokoll zu erklären und zwar getrennt für jede einzelne
Gemeinde , in der solche Grundstücke liegen . Der Borsland der Gemeinde des
Betriebssitzes hat darauf zu achten, daß diese Ecklärung "n alle zur Aus¬
füllung der OrtSlisten erforderliche » Angaben enthalten und hat da» Protokoll
sofort dem Borsland der Belegenheitsgeineinde zu übersenden.

4 . Zuwiderhandlung wird nach § 12 der BundesratSoerordnung vom 21.
März 1918 (R .-G -ff. Bl . S . 133s mit GesängniS bis zu 6 Monaten und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . bestrast . Wer fahrlässig unrichtige Angaben
macht, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . belegt . Für die Aufnahme der
Ortsliste ist ein Hilfsbüreau im Stadtverordneten SitzungSsaale eingerichtet,
für den Stadtbezirk Kirdorf erfolgt die Anmeldung im Bezirksvorsteherbüreau.
In diesen Bttreaus werden die Meldungen zur Ortsliste entgegengeuommen
wie auch die protokollarischen Vernehmungen für die Ortslisten auswärtiger
Gemeinden . Zur Anmeldung ist der städtische Beranlagungsbescheid für die
Veranlagung ^ der Grundstücke »ach dem gemeinen Wert vorzulegen . Die
vorgenannten Bttreaus sind an Werktagen geöffnet nachmittags von 2— 6
Uhr , mit Ausnahme des Samstags.

Bad Homburg v. d. H ., den 23 . April 1918.

Der Magistrat II.
Feigen.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen für unsere
Buchdrnckerei gesucht

Kreisblatt -Verlag.

Welches Hotel oder Billa
hat Gespül abzugeben

Ges . Offerten unter L . 100
die Geschäftsstelle des Blattes.

♦

an

Für die

WjmWW ikk fMlietoo in im firicgeM
wurden im Monat April weiter gespendet von

Herrn Beterinärrat Sahner 10 Mk.
Rentner PH . Blum 20 ff

„ „ A. Schick 2« ft

Sanilät »rat Dr . Pariser ö0 ft

Buchdruckereibes . H . Schudt 30 „
n Privatier Lausberg 30 „

Bankier L. Rothschild 100 „
/f Forstmeister Kellner 10 ff

Professor Dr . Spranck 10 tl
N . N. K) II
Studienrat Schneider 20 ff

ff Siegmund Rvsenberg 10 w
Sa. 330 Mk.

worüber hiermit dankend quittiert wird.
Um weitere Zuwendungen wird dringend gebeten.

Bad Homburg v . d. H -, den 3. Mai 1918.

Der Magistrat.

Homburger Taunusklub (E. B).
Mittwoch, den 8. Mai 1918 , abends 9 W

Jahres -Versanrmlung
im Klublokule „Z »,m Löwen"

Tagesordnung:

1. Jahre »bericht für 1917.
2 . Rechnungsablage für 1917.
3 . Wahl der Rechnungsprüfer für 1918.
4 . Feststellung des Voranschlags für 1918.
5 . Bericht der Wegekommiffion.
6 . Bericht der Baukommiffwn
7. Wahl des Vorstandes.
8 . Wahl des MilgiiederauSschujjeS.
9 . Wahl der Wegekommiffion.

10 . Wahl der Turmkommiffion.
I I . Verschiedene ».

Um Zahlreiche » Erscheine » der Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand.
Etwaige Anträge sind bis zum 1. Mai bei dem Schriftführer Willy Maaß Wf

lich einzueelchen.
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